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SCHWEIZER
VOLKSKUNDE

KORRESPONDENZBLATT
DER SCHWEIZ. GESELLSCHAFT FÜR VOLKSKUNDE

Erscheint 6 mal jährlich

34. Jahrgang Heft 6 Basel 1944

Dr. Ii. c. P. Notker Curti.

Indem die Universität Freiburg P. Notker Curti zum Ehrendoktor

ernannte, hat sie einen Gelehrten, Erzieher und Menschen
ausgezeichnet, der sich durch Forschung und Lehre hohe Achtung
und Verehrung weit umher erworben hat. Gross sind namentlich
seine Verdienste um die Volkskunde. Arbeiten von ihm sind
unsern Lesern oftmals begegnet; alle, auch die kleinste, sind
ausgezeichnet durch reiche, auf unmittelbarer Anschauung beruhende
Sachkenntnis, durch Sicherheit der Methode und durch die Kunst
anmutiger Darstellung. Viele werden sein reizvolles Büchlein
kennen, das der ursprünglich aus Rapperswil Stammende dem
Volksleben seiner zweiten Heimat, der Cadi, gewidmet hat. Eine
kaum hoch genug zu preisende Leistung ist das grossartige archaeo-

logische und volkskundliche Museum im Kloster Disentis, das er
im Wesentlichen allein mit jahrzehntelangem, unermüdlichem
Sammeln und Suchen zusammengebracht hat, eine der bedeutendsten

und wertvollsten volkskundlichen Sammlungen der Schweiz.
Wir wünschen dem frischgebackenen Doktor, den wir in Gedanken
bei dieser wohlverdienten Ehrung mit seinem humoristischen
Lächeln voll heiterer Selbstironie vor uns sehen, von Herzen
die Gesundheit und die Kraft, die er braucht, um seine Pläne
und Arbeiten zu Ende zu führen; wir dürfen noch viel
Wertbeständiges und Schönes von ihm erwarten. Quod Deus bene
vertat! K. M.


	Dr. h. c. P. Notker Curti

